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bringen unb namentlich baljiit mirfen, bafj biefe Ißrtif»
itngett buret) fautottale @Se)"c^e ftaatltch anerfanttt, bie

Beteiligung an benfelben für alle Seljrlinge obltgatorifch
erflärt mtb bie @iufc£)retburtg ber Setzlinge bei üffeut»
liehen Organen befretiert luerbe. SöaS in einigen $art=
tonen mit gutem (Srfolge bereits eingeführt ift, mirb
ntitSifer itnb gittern Sßitten auch auberuortS gu erreichen
fein unb fieff bort ebenfalls bemährett.

5Die ßeit für bie Borbereitung ber uächftjal)rigen
Prüfungen ift luieber E)erangerücft. @S ift feljr müitfch»
bar, baff biefelbett mo immer möglich bor ober bocl)

unmittelbar nach Ofterit abgefcljloffeit merbeit, batuit
beit jungen |)attbmerferit, meldfe nach Bottettbung ihrer
Sel)rgett bie greutbc auffucljen motten, bie-Beteiligung
au ben fßrüfnugeit ermöglicht ift.

Bei ber Befteffnng bon gormülareii tc. motte man
uttS ftets bie ungefähre Slngal)! ber mirflidj benötigten
©çemplare mitteilen.

* *
*

SS3ir erinnern bie @e!tionSborftänbc barau, bafj auf
befonberen SBunfcI) bei uuferm@elretariate bie glugfcljrift:
„£>attblocrf Smeifter uttb ©emerbetreibenbe
bereinigt (Stiel)!" gratis begogen merbeit fauit. ®ie=
felbe hat ben $mec!, namentlich in bettjetttgeu Begirfen
itnb Drtfdjafteit, tit loelcheu îtocl) feine gemerblichcit Ber=
einigungeu befteljett, für tiufere Beftrebuitgeu ißropa»
gait'ba gu machen uttb bie ülieubilbuttg folcljer Bereine
attguregett. SBir laben beSljalb bie ©eftionSborftäube

ein, biefe Brofthüre gu begte'hert unb für bereu geeignete
Berteilung beforgt feilt gu motten.

Berit, 30. ttloüember 1901.
ttJiit freunbeibgettöffifdhem ©rufj!

gür ben leitenben 3(uSfchufj:
®et Sßräfibent : ®ev ©efretär:

|l, £Mteiï>cemei\ iUevnev fuuttun

(6itt att botö IttiutYuöe
SlugefichtS ber allerorts Cjerfc^enbett SlrbeitSlofigfeit

ttitb ber gebrühten ©efcljäftSlage glauben mir mit Siecht

iteuerbiugS an baS BilligfeitSgefttl)! ttnferer Sttlitbürger
appellieren gu bürfeu, bei ihren (Sittfäufett uub Befielt
ttugeti, namentlich für bie fommeube fyeftgeit, too immer
möglich giterft berjettigeit gu gebeutelt, tuelclje iit guten
unb fchlimmeit Sagen beS Staates unb ber (Setneittbe

Saften tragen helfen. Uitfere eiitl)eiittifche fßrobuftion
hat einen harten Ëonfurrcngfampf mit beut SluSlaitbe

git befteheu. SBo bie greife ber iit= uttb auSlänbifchen
Sßarett anitähertib g(eid) Ijoctj fittb, berbiettt bie eitt=

heitnifche Slrbeit fdjott beSljalb bett Borgug, lueil bamit
ber Slrmut uitb ber Irbeitëlofigfeit gefteuert, ber Slatioual»
îooljlftaub gehoben mirb. Siefer fartn nicht gebeihen,
ol)ue eilten lebeuSfräftigeu @eiuerbe= unb Slrbeiterftaub,
beu mir burch Berücfficf)tiguug ber iülänbifcfjeit ißrobufte
gu förbertt uub git ftärfeu beftrebt fein tnüffeit. SaS
Söol)(feilfte ift übrigens itic£)t immer baS Billigfte.
Sttfögett baljer immer mehr bie rebliclje Slrbeit mtb ber

@ Gas- und Wasser-
® Installateure.
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bringen und namentlich dahin wirken, daß diese Prüf-
nngen durch kantonale Gesetze staatlich anerkannt, die

Beteiligung an denselben für alle Lehrlinge obligatorisch
erklärt und die Einschreibung der Lehrlinge bei öffent-
lichen Organen dekretiert werde. Was in einigen Kau-
tonen mit gutem Erfolge bereits eingeführt ist, wird
mit Eifer und gutem Willen auch andernorts zu erreichen
sein und sich dort ebenfalls bewähren.

Die Zeit für die Vorbereitung der nächstjährigen
Prüfungen ist wieder herangerückt. Es ist sehr wünsch-
bar, daß dieselben wo immer möglich vor oder doch

unmittelbar nach Ostern abgeschlossen werden, damit
den jungen Handwerkern, welche nach Vollendung ihrer
Lehrzeit die Fremde aufsuchen «vollen, die Beteiligung
an den Prüfungen ermöglicht ist.

Bei der Bestellung von Formularen ?c. wolle man
uns stets die ungefähre Anzahl der wirklich benötigten
Exemplare mitteilen.

-«- -st

Wir erinnern die Sektionsvorstände daran, daß auf
besonderen Wunsch bei unserm Sekretariate die Flugschrift:
„Handwerksmeister und Gewerbetreibende
vereinigt Euch!" gratis bezogen werden kann. Die-
selbe hat den Zweck, namentlich in denjenigen Bezirke»
und Ortschaften, in welchen noch keine gelverblichen Ver-
einigungen bestehen, für unsere Bestrebungen Prvpa-
ganda zu machen und die Neubildung solcher Vereine
anzuregen. Wir laden deshalb die Sektionsvorstände

ein, diese Broschüre zu beziehen und für deren geeignete
Verteilung besorgt sein zu wollen.

Bern, 30. November 1901.

Mit freundeidgeuössischem Gruß!
Für den leitenden Ausschuß:

Der Präsident: Der Sekretär:

I. KcheidvMev. Werner Krebs.

Gin Appell an das kaufende Pnklikmn.
Angesichts der allerorts herschenden Arbeitslosigkeit

und der gedrückten Geschäftslage glauben wir mit Recht
neuerdings an das Billigkeitsgefühl unserer Mitbürger
appellieren zu dürfen, bei ihren Einkäufen und Bestell-
nngen, namentlich für die kommende Festzeit, wo immer
möglich zuerst derjenige» zu gedenken, welche in guten
und schlimmen Tagen des Staates und der Gemeinde
Lasten tragen helfen. Unsere einheimische Produktion
hat eineil harten Konkurrenzkampf mit dein Auslande
zu bestehen. Wo die Preise der in- und ausländischen
Waren annähernd gleich hoch sind, verdient die ein-
heimische Arbeit schon deshalb den Vorzug, weil damit
der Armut und der Arbeitslosigkeit gesteuert, der National-
Wohlstand gehoben wird. Dieser kann nicht gedeihen,
ohne einen lebenskräftigen Gewerbe- und Arbeiterstand,
den wir durch Berücksichtigung der inländischen Produkte
zu fördern und zu stärken bestrebt sein müssen. Das
Wohlfeilste ist übrigens nicht immer das Billigste.
Mögen daher immer mehr die redliche Arbeit und der

T Kas- unä à886r
Z Inàllàurs.

T lîeîvkkslîîge IVIusìendûvkvii' nu»» sn Insîslisîeunv unck VkiîecZei'vei'IeÂuîen. O



3fr. 36 Jtüiftrterte fdjtoetgetffÉ&t $cm&tter!tt=,3etticnn (Organ für bie offfjteHen RuMlationen bcB ©dfitoel). (SetterBeöerrinS). 735

einl)eimifche Jleifj beim eirtfaufcnbett Rublifum bie Oer»
biertte Slnecïermuug firtben.

Bern, im Roüember 1901.

Sdjweig. ©ewetbebereiit.

JfcvbitnbtfjuclV».
©ine $>elegiertenberfamntlmtg beê SSerbattbcö glarner-

ifdjer ©ewerbebereine h«t befdjloffen, baff ber Santonal»
borftaub als Riitglieb berrt fchweigerifdjen ©emerbebereiu
beitreten fülle, uadjbem bie einzelnen ©eftionen bereits
beffen SRitgtieber gemorbert fiitb. @S full für. ben Sait»
ton ©lamé eine gewerbliche ©eutralftelle errichtet werben,
bie nic^t nur eine Sammlung bon Sefjrmittetu, SRobelleu
u. f. m. enthalten wirb, fonberrt aitcl) beu VerM)t mit
beit gröfjeru fchweigerifdjen ©ewerbemufeen gu bermitteln
hat. lieber obligatorifdje ßehrlwgSprüfungeu wirb auf
bie nädjfte SanbSgetneinbe ein ÜRemorialSautrag eittgc»

rei^t.
35er ©ewerbeberein ber ©tabt Sttjertt berfammette

fid) Rüttwuä) beu 27. Stob, im ©ante gum fpotel „Rütli".
Racl) ber Slufitaljttte neuer SJiitgtieber erfolgte guuäcljft
bie 3Suf)( ber RedjuungSrcbifureu;, es würben gewählt
bie |j|). (S. fjjeer, Rtalermeiftcr, ^uf. Räöer=@cijrt)ber,
Bucfjbruder, 33. Kautanini, SRalermeifter. ©obanrt mürbe
an bie gewerbliche JortbilbuitgSfdjule ein Jahresbeitrag
bon Jr. 200 befd)loffeu. Sin bie Jal)reSberfantmlung
beS fantoualen ©ewerbeberchtS, welche ©ouittag beu
8. SDegcmbcr in fpodjborf ftattfiubet, Werben 25 ^Delegierte
abgeorbnet. Viel Jutereffe bot bie Vorbefprecljung beS

|>auptthemaS ber genannten Verfammluug : „®ie Rot»
wenbigfeit ber gefegt id) en Regelung beS Sel)r=
lingSwefertS." Racb reiflicher ittib altfeitiger Be=

leiicgtnng biefer Jrage fpradj fid) bie Verfammluug für
bie gefe^lidje Regulierung beS SehrlingSwefenS unb für
bie obligatorifdje ©infüijruttg ber Sel)rlingSprüfungeu
aus.

©ewerbeberein ©djuïS. Jm Ipotel „Ruft" in ©djuls
fanb am'SamStag eine Versammlung ©emerbetreibeitber
ftatt, gum fjmccïe ber Bilbttng eitteS ©em.erbebereinS;
eS würbe ein Juitiatibfomitee gewählt.

Uitfattfaffe frtjtocijerifcfjer ©djreinerjneifter Sujern.
®ie 7. ©eneralberfammlung würbe in Bern abgehalten
unb bon Rräfibent fpetgog eröffnet. ®aS ©rgebnis ift
ein jgünfiigeS. ©efamteinnaljmen Jr. 86,703, bagegen
SluSgaben Jr. 76,764.85, SIftibfalbo Jr. 10,038.71.
Jn ben ReferbefonbS fallen Jr. 3650, welcher nun burdj
einen aufjerobentlichen 3"fd)uf5 bon weiteren Jr. 4000
runb Jr. 25,000 beträgt.

BudjljAltungg « RteifterïurS. ®ie Sentrallommiffion
ber ©ewerbemufeen gürid) unb SBinterthur beranftaltet
mit Beginn* beS fommenbert Jahres für Rteifter (begw.
beren Jrauen) ber$merfd)iebenen ©ewerbSgweige einen
Surs in gewerblicher Buchhaltung unb Sal»
l u I a t i o n. SDer Surs finöet an 6 aufeinanber folgenben
©onntag Vormittagen, bon 8V2 bis 11 Uhr, ftatt. 35ie

Teilnahme an bemfelben ift unentgeltlich- Räljere
SluStunft erteilt bie ®ireftion beS ©ewerbemufeumS
Sßintertljur, an Welche auch begüglidhe Slnmelbungen bis
gum 15. ®egember gu ridjten finb.

SUetblenbeleuchtungS-Seittrctlett. (©ingef.) Radjbem
bor ïurgem in Baurna mit beftem ©tfolge bie Slcetplen»
beleud)tung eingeführt worben, hot man nun auch bie

Slcethlencentrale Saltbrunn eingeweiht, diejenige in RäfiS»
Burgerau (Bud)§) foil bis Rütte Januar 1902 bem

Betriebe übergeben werben, ©omit wirb man in ber
©chweig nädjftenS mehr als gwölf größere Stcetpten»
(Zentralen gählen, u. a. Rljeined, SBorb, Sidjtenfteig,
Saupen, RegenSberg, Sangnau (Qüridj), SBehilon, Ruf»
wpl, Baurna, Saltbrunn, fowie §unberte bon größeren
unb Heineren eingelnen Slnlagen. S)ie ©entrale Slrbon,
bon welcher bie Slbrechnung über baS borige Jahr bor»
liegt, gählt heute 1125 Jlammen. ®ie Sänge ber Voben»
leitung beträgt 2640 m bon 40—100 mm ©uffröljren.
S)ie Bruttoeinnahmen betrugen Jr. 10,289.10, bie
SluSgaben Jr. 7947.15, @innahmeüberfä)u6 Jr. 2341.95.
$aS Slnlagefapital beträgt Jr. 28,131. 35 mit für
ein Jahr gu 4 7« Jr. 29,257. 65. ®aS ©rgebnis läfjt
borauSfehen, baf in nicht mehr als 17 Jahren baS

Slnlagefapital amortifiert fein wirb.
®ie Slcetpleninbuftrie ift wieber im Sluffdjwung be=

griffen, fo ba§ bie ©arbibinbuftrie unb bie Verwertung
ber SBafferfräfte für bie ßarbibfabrifation in ber ©chweig
einer befferen $idmift entgegengehen. ®er ©rfolg ift
namentlich ber berboflfbmmneten Slcetplenfabrifation
unb ber Söfung ber ©aSreinigungSfrage gugufchreiben.
3ur Beleuchtung inbuftrieller ©tabliffemente bewährt
fich baS gereinigte Slcetplenlicht in jeber $infi<ht.

Bauwcfeti am ^«richfee. ®ie ©emeinbe Rüfchlifon
Will eine fchwimmenbe Babanftalt errichten im
Voranfchlage bon ca. 30,000 Jr. ®iefelbe bürfte wohl
am beften in jene Bucht bertegt werben, wo bor ein

paar Jahren ber Ufereinfturg ftattfanb unb baS terrain
nun burdj grofse ©teinberfenfungen gefcfjü^t worben ift.

Jm weiteren wollen Rüfchlifon unb Sildjberg
gemeinfam einen neuen Schief» unb ©djeibenftanb
hinter bem Ribelbab erftelten. ®ie Soften werben fich
auf ca. 35,000 Jr. belaufen. Beibe SBerfe, bie Bab»
anftalt fowoljt als bie ©chiefeeinrichtungen, finb ein
bringenbeS BebürfniS.

Jn britter Sinié will ^ Rüfchlifon bie alte Strafe
einer grünblichen Sorreltion unterwerfen, worin £bûl=
weil unb Silchberg borangegangen finb. 5)ie begüglichen
Rläne fotlen auf bem SantonSbauamt in ßürich in
Slrbeit fein.

Jn Benbtifon, wo rings um ben Bahnhof mehrere
hübfdje Reubauten entftanben unb anbere geplant finb,
foil bie bor ein paar Jahren befchMfene ©trafen»
baute bom ®orf burch bie §albe nach bem SRönchhof
womöglich nod) bor Reujahr in Singriff genommen
werben, wenn bie obfehwebenben Rrogeffe bis bahin
erlebigf fein werben.

^hurgauifihe ©taatSbnntcn. Jür ben Slnbau an
baS SRännertobhauS in Riünfterlingen werben Jr.
30,000, für eine neue SlbbanfungSfapeÜe Jr. 5300, für
eine neue Sobnung für ben Verwalter Jr. 39,500 be»

willigt. — Jür eine BöfchungSmauer am Unterfee bei
© tedbor n werben Jr. 4700 bewilligt unter Regreh»
nähme an ben Sanbeigentümer. — 2)ie ©trafjenforreftion
in Slrbon benötigt Jr. 116,500. ®abon werben als
1. Quote Jr. 15,000 aufs Bubget genommen.

Jiir baë Seuenbergcrbeuïmctl finb bis je|t Jr. 10,122.78
eingegangen; für ein befcheibeneS ®enfmal foüte baS

langen. @S foÜ ein Dbelisf gegenüber bem neuen ©djul=
hauS üon SeuenbergerS einfüget ^eimatSgemeinbe
Räbers mil aufgefteHt werben unb auf ben Obelisf
wirb baS Bilb beS Bauernführers in Brongerelief fommen.
Bilbhauer Sang in Biel würbe bereits beauftragt, einen

©ntwurf gu einem foldjen $>enfmal auSguarbeiten, unb

foil nach ©enehmigung ber begüglichen Rläne baS SSerf

fofort in Singriff
'
genommen werben, fo bag baSfelbe

im Jahre 1903 ber 0effentlid)feit übergeben werben
fann. Jn biefem Jahr werben nämlich 250 Jahre ber»

ftoffen fein feit ber blutigen Rieberwerfung beS Bauern»
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einheimische Fleiß beim einkaufenden Publikum die ver-
diente Anerkennung finden.

Bern, im November 1901.

Schweiz. Gewerbeverein.

Nerbandsmesen.
Eine Delegiertenversammlung des Verbandes glarner-

ischer Gewerbevereine hat beschlossen, daß der Kantonal-
vorstand als Mitglied dem schweizerischen Gewerbeverein
beitreten solle, nachdem die einzelnen Sektionen bereits
dessen Mitglieder geworden sind. Es soll für den Kau-
ton Glarns eine gelverbliche Centralstelle errichtet werden,
die nicht nur eine Sammlung von Lehrmitteln, Modellen
n. s. w. enthalten wird, sondern auch den Verkehr init
den größern schweizerischen Gewerbemuseen zu vermitteln
hat. Ueber obligatorische Lehrlingsprüfungen wird ans
die nächste Landsgemeinde ein Memorialsantrag einge-
reicht.

Der Gewerbeverein der Stadt Luzern versammelte
sich Mittwoch den 27. Nov. im Saale zum Hotel „Rütli".
Nach der Aufnahme neuer Mitglieder erfolgte zunächst
die Wahl der Rcchnnngsrcvisoren;, es wurden gewählt
die HH. E. Heer, Malermeister, Jvs. Räber-Schryber,
Buchdrucker, V. Camanini, Malermeister. Sodann lourde
an die gewerbliche Fortbildungsschule ein Jahresbeitrag
von Fr. 200 beschlosseil. An die Jahresversammlung
des kantonalen Gewerbevereins, welche Sonntag den
8. Dezember in Hvchdorf stattfindet, werden 25 Delegierte
abgeordnet. Viel Interesse bot die Vorbesprechung des

Hauptthemas der genannten Versammlung: „Die Not-
wendigkeit der gesetzlichen Regelung des Lehr-
li ngslv esens." Nach reiflicher und allseitiger Be-
leuchtnng dieser Frage sprach sich die Versammlung für
die gesetzliche Regulierung des Lehrlingswesens und für
die obligatorische Einführung der Lehrlingsprüfnngen
aus.

Gewerbeverein Schuls. Im Hotel „Post" in Schuls
fand am Samstag eine Versammlung Gewerbetreibender
statt, zum Zwecke der Bildung eines Gewerbevereins;
es wurde ein Initiativkomitee gewählt.

Unfallkasse schweizerischer Schreinermeister Luzern.
Die 7. Generalversammlung wurde in Bern abgehalten
und von Präsident Herzog eröffnet. Das Ergebnis ist
ein günstiges. Gesamteinnahmen Fr. 86,703, dagegen
Ausgaben Fr. 76,764.85, Aktivsaldo Fr. 10,038.71.
In den Reservefonds fallen Fr. 3650, welcher nun durch
einen außerodentlichen Zuschuß von weiteren Fr. 4000
rund Fr. 25,000 beträgt.

Verschiedenes.
Buchhaltungs > Meisterkurs. Die Centralkommission

der Gewerbemuseen Zürich und Winterthur veranstaltet
mit Beginns des kommenden Jahres für Meister (bezw.
deren Frauen) derZ verschiedenen Gewerbszweige einen
Kurs in gewerblicher Buchhaltung und Kal-
k ulation. Der Kurs findet an 6 aufeinander folgenden
Sonntag Vormittagen, von 8^ bis 11 Uhr, statt. Die
Teilnahme an demselben ist unentgeltlich. Nähere
Auskunst erteilt die Direktion des Gewerbemuseums
Winterthur, an welche auch bezügliche Anmeldungen bis
zum 15. Dezember zu richten sind.

Acetylenbeleuchtungs'Centralen. (Einges.) Nachdem
vor kurzem in Bauma mit bestem Erfolge die Acetylen-
beleuchtung eingeführt worden, hat man nun auch die

Acetylencentrale Kaltbrunn eingeweiht. Diejenige in Räfis-
Burgerau (Buchs) soll bis Mitte Januar 1902 dem

Betriebe übergeben werden. Somit wird man in der
Schweiz nächstens mehr als zwölf größere Acetylen-
Centralen zählen, u. a. Rheineck, Worb, Lichtensteig,
Laupen, Regensberg, Langnau (Zürich), Wetzikon, Ruß-
wyl, Bauma, Kaltbrunn, sowie Hunderte von größeren
und kleineren einzelnen Anlagen. Die Centrale Arbon,
von welcher die Abrechnung über das vorige Jahr vor-
liegt, zählt heute 1125 Flammen. Die Länge der Boden-
leitung beträgt 2640 m von 40—100 mm Gußröhren.
Die Bruttoeinnahmen betrugen Fr. 10,289.10, die
Ausgaben Fr. 7947.15, Einnahmeüberschuß Fr. 2341.95.
Das Anlagekapital beträgt Fr. 28,131. 35 mit Zins für
ein Jahr zu 4 °/o Fr. 29,257. 65. Das Ergebnis läßt
voraussehen, daß in nicht mehr als 17 Jahren das
Anlagskapital amortisiert sein wird.

Die Acetylenindustrie ist wieder im Aufschwung be-

griffen, so daß die Carbidindustrie und die Verwertung
der Wasserkräfte für die Carbidfabrikation in der Schweiz
einer besseren Zukunft entgegengehen. Der Erfolg ist
namentlich der vervollkommneten Acetylenfabrikation
unv der Lösung der Gasreinigungsfrage zuzuschreiben.
Zur Beleuchtung industrieller Etablissements bewährt
sich das gereinigte Acetylenlicht in jeder Hinsicht.

Bauwesen am Zürichsee. Die Gemeinde Rüschlikon
will eine schwimmende Badanstalt errichten im
Voranschlage von ca. 30,000 Fr. Dieselbe dürfte wohl
am besten in jene Bucht verlegt werden, wo vor ein

paar Jahren der Ufereinsturz stattfand und das Terrain
nun durch große Steinversenkungen geschützt worden ist.

Im weiteren wollen Rüschlikon und Kilchberg
gemeinsam einen neuen Schieß- und Scheibenstand
hinter dem Nidelbad erstellen. Die Kosten werden sich

auf ca. 35,000 Fr. belaufen. Beide Werke, die Bad-
anstatt sowohl als die Schießeinrichtungen, sind ein
dringendes Bedürfnis.

In dritter Linie will Rüschlikon die alte Straße
einer gründlichen Korrektion unterwerfen, worin Thal-
weil und Kilchberg vorangegangen sind. Die bezüglichen
Pläne sollen auf dem Kantousbauamt in Zürich in
Arbeit sein.

In Bendlikon, wo rings um den Bahnhof mehrere
hübsche Neubauten entstanden und andere geplant sind,
soll die vor ein paar Jahren beschlossene Straßen-
baute vom Dorf durch die Halde nach dem Mönchhof
womöglich noch vor Neujahr in Angriff genommen
werden, wenn die obschwebenden Prozesse bis dahin
erledigt sein werden.

Thurgauische Staatsbanken. Für den Anbau an
das Männertobhaus in Münsterlingen werden Fr.
30,000, für eine neue Abdankungskapelle Fr. 5300, für
eine neue Wohnung für den Verwalter Fr. 39,500 be-

willigt. — Für eine Böschungsmauer am Untersee bei
Steckborn werden Fr. 4700 bewilligt unter Regreß-
nähme an den Landeigentümer. — Die Straßenkorrektion
in Arbon benötigt Fr. 116,500. Davon werden als
1. Quote Fr. 15,000 aufs Budget genommen.

Für das Leuenbergerdenkmal sind bis jetzt Fr. 10,122.78
eingegangen; für ein bescheidenes Denkmal sollte das
langen. Es soll ein Obelisk gegenüber dem neuen Schul-
Haus von Leuenbergers einstiger Heimatsgemeinde
Rüder s w il aufgestellt werden und auf den Obelisk
wird das Bild des Bauernführers in Bronzerelief kommen.

Bildhauer Lanz in Viel wurde bereits beauftragt, einen

Entwurf zu einem solchen Denkmal auszuarbeiten, und
soll nach Genehmigung der bezüglichen Pläne das Werk

sofort in Angriff genommen werden, so daß dasselbe

im Jahre 1903 der Oeffentlichkeit übergeben werden
kann. In diesem Jahr werden nämlich 250 Jahre ver-
flössen sein seit der blutigen Niederwerfung des Bauern-
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